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Kadettenmusik erarbeitete
neue Marschmusikshow

horgen. Am letzten Mai-Wo-
chenende befassten sich über 70
jugendliche Musikantinnen und
Musikanten aus Aspi, Tambou-
rengruppe und dem Spiel der
KMH mit den musikalischen
Herausforderungen der nächs-
tenWochen.
Während sich Spiel undTam-

bouren auf die Wettspiele des
Kantonalen Musikfests vom
Samstag/Sonntag, 22./23. Juni,
in Winterthur vorbereiteten,
übte das Aspirantenspiel für
einige kommende Auftritte in
denSommermonaten.DasCrea-
Vita-Galluszentrum inWildhaus
bot den Jugendlichen einmal
mehr eine passende Infrastruk-
tur und Unterkunft, um sowohl
im Haus selber wie auch in der
nahenTurnhalle zu proben.

Sie spielten bis spät abends
Die neueMarschmusikshow der
KMH konnte in einer nahen
Parkgarage unter zwar nicht ge-
rade optimalen, aber immerhin
trockenen Bedingungen in den
Grundzügen erarbeitet werden;
diemusikalischen Finessenwur-
den in der geheizten Turnhalle
sorgfältig einstudiert. Dank der
anwesenden Jungdirigenten aus
den Reihen der KMH konnte in
verschiedenen Registern auch
an Details gearbeitet werden.
Auch das ungezwungene Musi-

zieren aus dembreitenSpiel-Re-
pertoire wurde in Form eines
samstagabendlichen Wunsch-

konzerts gepflegt und genossen;
einige Unentwegte spielten bis
tief in den Abend hinein ihre

Lieblingsmelodien,während an-
dere sich beim Pingpong oder
Kartenspielen vergnügten. (e)

In derTurnhalle studierten die Kadetten die musikalischen Finessen ein. Bild: zvg

ErfolgreicherThurgau-Besuch
für Männerriege

turnen.UntermisslichenWet-
terverhältnissen chauffierteKöbi
Tanner junior am 1. Junimit dem
Kleinbus elf motivierte Männer-
riegler der Männerriege Sams-
tagern in sportlicher und zuver-
lässiger Manier nach Altnau TG.
Nach einer Stärkung mit Kaffee,
Bananen und weiteren Zauber-
trünkli ging es ab 9 Uhr in den
vom Thurgauer Turnverband
organisierten Einzelwettkampf,
welchermehrheitlich inderHalle
abgehaltenwerden konnte. Paul
Blattmann senior amtierte als
Kampfrichter über den ganzen
Tag indenFarbenderMännerrie-
ge Samstagern. Mit seinen 78
Lenzen beeindruckte auch Godi
Eichenberger die Turngesell-
schaft besonders.

Neue Disziplinen
Neuwarenunterdenachtmögli-
chenDisziplinen (fünfwerdenge-
wertet) das Mattenwerfen und
ein neuer Hindernislauf auf dem
Programm, dies neben demUni-
hockeyslalom, dem Seilspringen
und Korbwurf. Nur die Diszipli-
nen Kugelstossen, Weitsprung
ausdemStandundder 1000-Me-
ter-Laufwurden imFreiendurch-
geführt. Rostige und nasse Leib-

chen vomKugelstossenundnas-
ser Sand in den Schuhen und
mancheinerUnterhoseerhielten
die Teilnehmer dann gratis –
wohl als Quittung für die beson-
dereHärte.Ab 14Uhrgingesmit
dem Paarwettkampf nochmals
mitmaximal acht Disziplinen zur
Sache. Zuvor gab es aber bereits
die erste Siegerehrung für den
Einzelwettkampf. Dank diverser
Superleistungen durften wieder-
umdiverseMedaillen inEmpfang
genommenwerden; in der Kate-
gorie 5 standengleichdreiSams-
tagerer aufdemPodest.DieMus-
keln und Knochen wurden am
Nachmittag nochmals bei allen
so richtig zum Glühen gebracht.
Besondereoder sogarTagesbest-
leistungen erzielten unter ande-
ren Peter Strickler im Ballprellen
mit 100Anschlägen in 90Sekun-
den oder Paul Treichler mit 30
Punkte im Korbwurf. Als Abrun-
dung für den Tag gab es eine
Fuhrmanns-Portion Spaghetti
und danach nochmals Ruhmund
Ehre fürdiePaarwettkämpfer.So
kehrte die kecke Schar der Män-
nerriegler kurz nach 21Uhr leicht
abgekämpft, abervollerStolzund
mit vielen Auszeichnungen wie-
der nachSamstagern zurück. (e)

Segler auf dem Podest
richterswil.Am letztenWo-
chenende haben sich Segler aus
demsüddeutschenRaumundder
Schweiz imYacht Club Sempach
zur Dart-18-Katamaran-Regatta
eingefunden. Um 13 Uhr infor-
mierte der Regattaleiter alle Seg-
ler, das zum erstenMal ein neuer
Kurs gesegelt wird. BeimAuslau-
fen zeigte sich der Wind noch
nicht von seiner guten Seite und
drehte immer mehr nach West-
Südwest. Erich Sonderegger und
StephanHallervomWassersport-
vereinRichterswilbemerktendies
aber sehr bald und entschlossen
sich zu einem nicht vortrittsbe-
rechtigten Steuerbordstart, was
ihnen einen grossen Vorteil ver-
schaffte. Sie führten schon bald
mit grossem Vorsprung das Feld
an. Doch wie es auf demSempa-
chersee ist, wenn derWind nach
Südwestendreht,wirdeswindstill
oder es beginnt ein heftiger
Sturm. Leider wurde es windstill,
und dieseWettfahrt wurde abge-
brochen.AmSonntag herrschten
ganz andere Wetterverhältnisse

mit Sonne, Regen undWind. Er-
neut starteten die beiden Rich-
terswiler auf Steuerbord. Die
Rechnunggingwiederauf,undsie
kamenzumLaufsieg. Inder zwei-
ten Wettfahrt frischte der Wind
noch etwas auf, und es gab viele
Wellen, was den beiden nicht so
behagt. Sie machten das Beste
darausundkonnteneinenzweiter
Laufrang heraussegeln. Auch bei
derdrittenWettfahrtwurdeesein
zweiter Laufrang.Als dieVorwar-
nung zu blinken begann, ent-
schloss sichderRegattaleiter, alle
Segelboote in den Hafen zurück-
zurufen und abzuwarten. Es zog
einestarke FrontvonWestenauf.
Somit konnteein für dieRichters-
wiler erfolgreiches Wochenende
beendet werden. Am Schluss
trennte sie nur ein Punkt vomRe-
gattasieg, der von Heynisch/
Schröderverdientherausgesegelt
wurde. (e)

1. Heynisch/Schröder 4 Punkte. 2. Sonder-
egger/Haller 5 Punkte. 3. Sommer/Sommer
9 Punkte.

Seeretter bildeten sich in Hamburg weiter
seerettungsdienst. Der
Hafengeburtstag in Hamburg
lockt jedes Jahr über 1,5 Millio-
nen Besucher in die zweitgröss-
te Stadt Deutschlands. Gefeiert
wurde bereits der 824. Geburts-
tag. Mit dabei am grössten
Hafenfest derWelt waren dieses
Jahr auch 11 Mitglieder des See-
rettungsdienstesWädenswil und
deren Begleitung. Frühmorgens
am 9.Mai reiste die Gruppe per
Flugzeug in die Hansestadt. Am
Nachmittag flanierte und staun-
te man im Hafen amUfer der El-
be. Auf sechs Kilometern Länge
sorgten maritime Attraktionen
vor der einzigartigen Kulisse des
Hamburger Hafens und der be-
rühmten Landungsbrücken für
gute Stimmung.

Beeindruckende Windjam-
mer, Traditions- und Museums-
schiffe,Marine- und Einsatzfahr-
zeuge, Segel- und Motorboote,
insgesamt 13 Kreuzfahrtschiffe
und viele weitere Wasserfahr-
zeuge: Für jeden Geschmack
war etwas dabei.AmHafenrand
vertäut luden die meisten Schif-
fe zu einem Besuch an Bord ein.
Die Seeretter nutzten auch die
Open-Ship-Angebote, um die
Ausstattung und Technik der
Schiffe aus nächsterNähe zu be-
trachten. Neben wunderschö-
nenGrossseglern und denSchul-
schiffen wie der «Gorch Fock»
stiessen auch Fahrzeuge vonBe-
hörden, Armeen und Institutio-
nen auf grosses Interesse. Zu
den weiteren Programmhigh-

lights auf demWasser zählte das
weltberühmteSchlepperballett.
Action und Spannung bot die
tägliche Show «SOS – Ihre Ret-
ter in Aktion» oder auch der
Fussweg zum Hotel durch die
Reeperbahn. Eines der grössten
Erlebnisse für die Seeretter war
ein Ausflug nach Bremen zum
Hauptsitz der DGzRS – Deut-
sche Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger. Die DGzRS
übernimmt die gesamteSeenot-
rettung innerhalb des deutschen
Bereiches in der Nord- undOst-
see. Als Partnerorganisation
hatteman auch dieMöglichkeit,
die 24Stunden besetzteSeenot-
leitung (Maritime Rescue Coor-
dinationCentre) inAktion zu be-
suchen und Fragen zu stellen,

wenn diese nicht gerade durch
Notfallmeldungen undHilferufe
von See unterbrochen wurden.
VierTageverbrachtedieGrup-

pe in der Hansestadt. Sie nahm
viele Eindrücke mit nach Hause
und ist motiviert für den Dienst
aufdemZürichsee. Etwaskleiner,
aber nicht minder interessant
und erlebnisreich waren die Ein-
sätzeaufdem28Quadratkilome-
ter grossen Einsatzgebiet. Der
Seerettungsdienst Wädenswil
hat eine tolle Mannschaft (See-
retterinnen und Seeretter) und
verfügt über ausgezeichnetes
Material. (e)

Weitere Informationen findet man unter:
www.srd-waedenswil.ch
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Bauen Sie auf
die Kompetenz
von Spezialisten.

credit-suisse.com/hypotheken

Lassen Sie sich hier in der Region Zimmerberg
und Etzel von unseren Hypotheken-Spezialisten
beraten. Telefon 044 783 32 00

Wer seine Wohnträume verwirklichen will, braucht
kompetente Partner. Unsere Hypotheken-Spezialisten
hier in der Region stehen Ihnen gerne mit ihrem
Wissen und ihrer Erfahrung auf dem Weg zum
Eigenheim zur Seite.
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